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ÜBER DIESES SCHRIFTWERK 

 
1.1 Vorwort 

 
Bartholomäus Raschke und seine Crew, heißt Sie herzlich als neue Mitarbeiterin oder 
Mitarbeiter willkommen. 
Unserer Kundenklientel ist sehr anspruchsvoll und lässt sich gern verwöhnen. 
Mit Ihrer charismatischen und freundlichen Ausstrahlung hoffen wir auf eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit. 

  
1.2 Betriebsgeheimnisse 

 
 

 Alle Daten und Gespräche unterliegen den Datenschutz.  
 Typchecklisten sind im Aktenvernichter zu Schreddern. 
 Kundendaten (Telefonnummern werden nicht rausgegeben) 

 

2 SALONPHILOSOPHIE 

 
 
 „Lehnen Sie sich zurück und lassen Sie sich verwöhnen.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!“ 

 
Eine elementare Grundlage in unseren Unternehmen sind die Menschen (Kunden) 

   Unser Kundenklientel ist sehr anspruchsvoll.  
Ziel unserer Arbeit ist es, einen Friseurbesuch als Entspannung vom Alltag zu bieten. 
Durch genaues zuhören, einer guten Beratung und entsprechender Umsetzung sollen die 
Qualität unsere handwerkliche Arbeit im Sinne des Kunden erfüllt werden. 
Die Zufriedenheit unserer Kunden hat die höchste Priorität. 
Wir arbeiten im Team und nutzen dadurch die individuellen Stärken von uns allen! 
Neue Marktchancen und wechselnden Ansprüche unserer Kunden sorgen dafür, dass sich 
unser Unternehmen ständig weiterentwickelt. 
Für unsere Stylisten ist Fortbildung eine Selbstverständlichkeit, die dabei gewonnenen 
Kenntnisse und neue Kollektionen werden im Team ausgewertet. 
Ein sehr wichtiger Punkt ist die Empfehlung der Pflegeprodukte, damit die Qualität der 
Dienstleistung zu Hause optimal unterstützt werden kann. 
Um unseren Salonalltag optimal gestalten zu können, ist beim Abkassieren immer ein 
Folgetermin zu vereinbaren. 

2.1 Vision 
 

Ich habe eine Vision: alle Menschen in Oberkrämer zu verschönern das sich alle Kunden 
hier wohl fühlen 
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Das wir der beste und Service orientierte Friseursalon in Oberhavel werden das wir hier ein 
Beautytempel aufbauen (30 Mitarbeiter) 
Ich möchte das der Friseur beruf raus kommt aus den verrucht schlecht bezahlt ist mir eine 
innerliche Pflicht als Friseur Unternehmer weg zukommen vom Mindestlohn das schaffen 
wir nur mit Professionalität…deswegen ich zahle nicht den Lohn, sondern der Kunde… 
Stehts und ständig über den Tellerrand schauen was gibt es Neues wie können wir den 
Kunden begeistern… 
  
Wir werden auch immer teurer sein als unsere umliegende Konkurrenz  
wir unterscheiden uns mit der Konkurrenz: 
Wie erreichen wir das? Über uns hinauswachsen… 
Durch intensive Schulungen nur so können wir unsere Defizite verbessern 

 
 

2.2 Unternehmenswerte 
 

Begeisterung Wir möchten, dass JEDER Kunde mit BEGEISTERUNG den Salon verlässt 
 
Anspruchsvoll Wir streben Spitzenleistung in allen Bereichen an. Unsere Kunden genießen 
eine bestmögliche, individuelle Betreuung. Den Erfolg erreichen wir nur durch 
Teamleistung 
 
Schönheit hey das sind wir! Wir verkaufen Schönheit  
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2.3   Unser großes Ziel  
Ein Salon mit hohen Ansprüchen zur Begeisterung unserer Kunden. Wir sind der exklusivste 
Schönheitsexperte im Umfeld wir wollen das bleiben und halten das Niveau.  

 

2.4 Unsere Wege zum Ziel:  
 

Ständige Weiterentwicklung der einzelnen Mitarbeiter in folgenden Bereichen: 
 

- Menschlichkeit 
- Beratung 
- Organisation und Betreuung 
- Fachlichen Bereichen 

 
Mit dem Ausbildungsinhalt sind wir auf einem Niveau auf den neusten Stand in unserer 
Branche. 
Wir sind Künstler in unserem Beruf. Sehen aber unsere Arbeit kritisch kontrollieren uns 
Selbst und lassen uns von anderen Verbessern.  
Das Einhalten unserer Standards sehen wir als Pflicht an den Kunden den Friseurbesuch als 
ein einzigartiges Erlebnis zu gestalten.   

  Haareschneiden kann jeder Friseur wir müssen Einzigartig sein.  

 

3 Unsere TOP SPIELREGELN damit wir uns gut verstehen 
 

3.1 Unsere Öffnungszeiten sind: 
 

Dienstag bis Freitag        9-20 Uhr  

Samstag  9-14 Uhr 

 

Wir sind jeden Tag 10 Minuten vor Arbeitsbeginn im Salon, um den Tag vorzubereiten und 
unnötige Verzögerung während der Arbeitszeit zu vermeiden. Nachbereitung 10min. nach 
Salonschließung. 

In der Zeit, wo wir keine Kunden bedienen, haben wir nicht gleich Pause. Zunächst wird die 
Sauberkeit des Salons wieder hergestellt,  

 

 Waschmaschine (ausräumen, Umhänge aufhängen, Trockner anstellen, neue    
Waschmaschine anstellen, Handtücher rollen) 

 Waschbecken reinigen auch hinter der Lehne 
 Mülleimer leeren (Mix-Ecke, Pausenraum, Nassstrecke, Kabinett-Regal) Müll in die 

Mülltonne entsorgen 
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 Kartons entsorgen 
 Plätze reinigen (Ablage, Spiegel, Stuhl, Tablet) Plätze vorbereiten ( Namensschild, Corona-

Zettel, Stift) 
 Pausenraum reinigen (Geschirrspüler einräumen + anstellen + ausräumen, 
 Kühlschrank befüllen (Getränke, Obstglocke, Karaffe stilles Wasser) 
 Kaffeemaschine befüllen + reinigen, Schränke abwischen) 
 Mix-Ecke reinigen ( Farbtuben, Farbschale, Farbwagen reinigen + befüllen) 
 Wartebereich auf Sauberkeit kontrollieren 
 Produkt-Regale reinigen 
 Außenbereich Sauberkeit 

 

3.2 Arbeitszeiten/Krankheit/Urlaub 
 

Unsere Arbeitszeiten sind individuell mit jedem Mitarbeiter vereinbart worden.  

Vor und am Ende des Arbeitstages wird am Computer an und ab gemeldet. 

 

Bei Krankheit muss sofort den Chef oder Jenny telefonisch benachrichtigt werden. Direkt danach 
den Arzt aufsuchen und anschließend erneut den Betrieb anrufen. Die Krankmeldung muss schon 
für den ersten Tag geschrieben sein.  

 

Urlaubspläne mit Regeln liegen im Mitarbeiterhandbuch (holy bible) aus 

Zu Ostern, Weihnachten und Silvester ist Urlaubssperre. 

 

3.3 Entwicklungsgespräche/ Betriebsabende: 
Entwicklungsgespräche: 

Monatlich gibt es Einzelgespräche mit Herrn Raschke. Bei diesen Sitzungen wird besprochen, wie 
z.B. Zahlen, Umsatz, Seminare und Ziele. 

 

3.4 Teammeetings: 
Alle 4 Wochen wird ein Protokoll geschrieben. Dort werden bereits erlangte Ziele, neue Themen 
usw. besprochen, weitere Zielsetzungen gesteckt und geklärt, was zu verbessern ist. 

 

3.5 Arbeitskleidung + Optik: 
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Wir sind für unsere Kunden immer ein Vorbild in Sachen Mode, Schönheit und Pflege. Es wird sich 
jeden Morgen geduscht und Zähne geputzt (Deo Tipp: Rexona). 

Die Arbeitskleidung ist modisch, typgerecht und berufsgeeignet. 

Unsere Kleidung ist schwarz. Die Haare müssen gestylt sein. Make-up ist Voraussetzung. 

Unser Ziel ist es, immer anders zu sein, als alle anderen. Ein gepflegtes äußeres Erscheinungsbild 
ist also Voraussetzung. Wir sind unsere eigenen Werbeträger und müssen immer vorzeigbar 
sein. Dazu gehören: Kleidung, Make- Up, Fingernägel und Frisur. 

 

3.6  Was wir tun/ nicht tun 
 

Wir respektieren jedes einzelne Teammitglied und gehen mit jeden Menschen im Unternehmen 
Respektvoll um. Freundlichkeit und Herzlichkeit sollen alle die mit uns zu tun haben spüren.  

Was tun wir nicht: 

 Rauchen, Trinken, Essen, Kaugummikauen im Salon oder Kundennähe. 
 Im Salon werden keine Gespräche mit betriebsinternen Inhalten geführt. 

Was tun wir: 

 Wenn eine Kundin den Platz verlässt wird er sofort saubergemacht. Stuhl und Ablage 
reinigen, Spiegel kontrollieren, Haare wegfegen. 

 Den Typcheck am Platz ausfüllen und nicht an der Rezeption. 
 Handtücher und Umhänge sortieren und zusammenlegen, waschen und trocknen. 
 Kämme, Bürsten und Scheren reinigen. 
 Arbeitsboys reinigen. Produktboy überprüfen ob alles da ist – Sauberkeit! 
 Mix-Ecke sauber und ordentlich halten. 
 Pausenraum – Sauberkeit ist die Vorrausetzung das sich alle wohlfühlen. Speisen u. 

Getränke werden sofort entsorgt. Abfälle kommen gleich in den Müll. Leere Flaschen 
wieder mit nach Hause nehmen. Kleidung bitte aufhängen.  

 Mit den Produkten sparsam umgehen. 
 Bei jeder Kundin die Produkte hinstellen. 
 Beim Betreten des Salons wird jede Kundin/ jeder Kunde begrüßt (auch im 

Vorbeigehen) 
 

3.7 Salon, Küche, Pausenraum und Toilette 
 

Wir haben einen Putzplan an dem detailliert festgehalten ist, was, wie sauber gemacht werden 
soll.Jeder Mitarbeiter besitzt sein eigenes Fach. Dort kommen Handtaschen, Essen & Trinken rein, 
sodass nichts im Pausenraum rumliegt. Jeder ist selbst dafür verantwortlich es sauber zu halten.  
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3.8 Umgang mit Saloninventar + Produkten 
 

Der Salon und die Geräte werden pfleglich behandelt, dadurch bleiben die Einrichtung und die 
Geräte schön und funktionstüchtig.  

Je sinnvoller wir mit den Produkten und Material umgehen, desto größer ist der Nutzen und 
Erfolg. Weniger ist oft mehr.  Die Einsparungen sind nicht nur aus kaufmännischen Gründen 
sondern auch aus umweltschonenden Maßnahmen wichtig. Für die richtige Portionen der 
Farbe/Str. hängt in der Mix-Ecke eine Tabelle.  

 
Zu den Kunden freundlich, höflich und zuvorkommend sein ist für uns mindestens so wichtig, wie 
eine typgerechte Frisur(Farbe, Str., Schnitt usw.) 

Ständige persönliche und fachliche Weiterbildung und Entwicklung ist für uns selbstverständlich 
und ist die Voraussetzung, um immer besser zu werden. 

Es wird jeder/m Kundin/Kunden die Jacke abgenommen und auch in die Jacke geholfen. 

Getränk und Zeitschrift werden angeboten. 

In unseren Holy Bible ist alles ganz genau beschrieben, wie und was wir machen. 

 

3.9 Reklamation 
 

Auch wir sind nicht frei von Fehlern, wollen aber so wenig wie möglich falsch machen. 

Jede Reklamation ist eine Chance für uns, bestehende Mängel zu beheben und dadurch Kunden zu 
halten. 

Wenn eine Kundin nicht mit Ihrem Schnitt oder Ihrer Farbe zufrieden ist, kann Sie gerne vorbei 
kommen, um dies auszubessern. Dafür muss die Kundin nichts bezahlen.  

Wenn aber die Kundin z.B. einen ganz anderen Schnitt haben möchte, gilt dies nicht als 
Reklamation. Die Reklamation sollte beim selben Mitarbeiter ausgeführt werden. 

In unseren Standards wird der Umgang genau beschrieben. 

 

3.10 Zusammenarbeit 
Jeder sollte aufmerksam durch den Salon gehen, ob jemand z.B. beim Einpacken, Haare 
waschen, etc. Hilfe braucht. 

Gegenseitiges Helfen ist Selbstverständlich. Stylisten müssen den Azubis/Assistenten 

genaue Angaben machen wie und was sie zu machen haben. 
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3.11 Weiterentwicklung unseres Konzeptes 
 

Damit wir eine Optimale Zusammenarbeit haben, benötigen wir diese Spielregeln. (siehe auch 
Holy Bible! Aktuelle Version ist an der Rezeption  

Diese Regeln sind von uns aufgestellt worden. Sie können von jedem Mitarbeiter durch 
Verbesserungsvorschläge, neue Ideen ergänzt werden. 

3.12 Empfang  
 

 Tür aufhalten,  
 Begrüßen mit Handschlag(individuell…Kundenbindung) 
 Jacke abnehmen,  
 zum Platz begleiten,  

3.13 Betretung im Salon 
 guten Tag, sagen 
 Kaffee´ und Zeitschriften 
 Zwischendurch darauf achten, auch bei Fremdkunden, ob alles in Ordnung ist. 

3.14 und Verabschiedung 
 Jacke helfen 
 abgeben mit Folge Termin und Produkt 
 vor der Rezeption verabschieden (funktioniert nur vorgebongt) bitte drauf achten! 

 

 

  


